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SSenn bann
Bon gris ÜKüaet

Unfer Gcnfef Çetrtrtcr), baê ©öfjndjen
unfrer Sodjter Çebtoig, fjatte bte SJca*

fern beïomttten. SJceine grau badjte
einen Stugenblief angeftrengt nadj.
Sann fagte fic:

Sa bift bu bran fcfjulb."
,,Sdj?" fagte icb,

Sa, bu mit beinern alten gtoicïer."
Steider?" fagte td).

Sa, roenn btr ber $toider bornais

ntdjt jerbrodjen märe auf ber ©ebirgs
tour Oor brei fafjren, toetfjt bu ."

^a, aber ."
Sann Ijätte bir ber junge Sücenfdj,

ber bamalê grab Oorbcigittg, ntdjt beu

fcinigett ju leifjeu braudjen."
,^a, aber ."

llnb roenn er btr ifjn nidjt geliefjctt
fjätte, bann roürbe bie §ebroig ifjn gar
nid)! fennen gelernt fjaben "

Sen fluider?"
3lclj toaê, bot jungen SJtann bocb,

unfern © djrc t e gerfotjn."
Qfa, aber

Unb toenn cr bic ftcbtoig nidjt ge

betratet fjätte, bann märe aucf) ber

{feine ^etnrtdj gar nietjt auf bie SBett

gefommett."

Sa, aber ."
Hub roenn cr nicfjt auf bic SBelt

getommen roäre, bann fonnte er bodj

jetjt audj nicbt bic SJiafern tjaben ¦

oerftebft bu enblidj?"
*

Sieber hebelfpalter!
Gcin betrunfetter ©olbat rüdt jurrt

Sienft ein. Ser Oberft ftellt ibn jur
:Kcbe unb frägt iljn, toarum er in bie*

fem ^uftanb erfdjeine.

$err Oberfcljt," atttluortet ber git*
filier (idj glaube, cê toar ein Sippen*

gelter), mer rebet benn gab ntorn mit*
enanb." Ser Offizier, tootjl toif*
fenb, bafj im Moment nidjtê jn ma*
djen fei, entläßt itjn jur Srttppe. Stm

anbern SJtorgen reitet ber Oberft auf.
ben llebungêplatj uub erïunbigt fiel)

nad) feinem geftrigett ©ünber. Siefer
fommt, melbet fidj uub fagt lädjelnb:

§err Oberfdjt bä too gefdjter mit
Gcfjuc bät toofle rebe ifdjt nüme bo!"

Tid) fo!
Slron: Sca Sfaflï, toaê madjt benn

Seine 9tebeffa, leibet fic immer nodj
au Çuftettretâ?"

Sfaaf: ©oft toie fjeifjt! £ufte tuet
ft immer ttocfj, aber bertore tjat' fc

bc Steig!" ßmiiii

Neuerung
Ser 33r otf or b fteigt!
llnb audj bie O cfj f e n fja!
©inb toieberum
SJcit einer ©teig'rung ba!
©te gäben benfen fic
©o ungefäfjr
3?t)r Seben fotoiefo
3« billig fjer.
SBaë fümmert f t e

Stocf) mcnfcfjlicfjer SSerbrufj!
gür fie ift b o cf)

SJcit Seib unb grettbe © dj l u fe

Sie SJcenfdjen leben, ad),
93ott ifjrem Sob!
SBer ftürbe gern
Shtr um ein S3utterbrot?

@ë fteigt im Sketë
Saê SRinbfletfctj unb baê Äorn,
Sodj leiber nicfjt
Scr Stebenüeu 93ortt.
Sie Seber fdjtoint
Ser §au§frau, bafe fic raudjt"
Saê SBirtfcljaftëgclb
3fft attju früfj berbraudjt!
$\i cê audj ifjr «Reffort,
Saê SJiagcnrcidj,
Stjr Sûtnmer fcfjmcrgt audj midj
^äj leibe gleidj.

Tenu fauft fie jci.it
ßin S3eefffeaf, ein gilet,
Sft eë fo flein,
Safe idj cê faum noctj feb/.
©ie müffe ft r e cf e n fpridjt
Ser fjolbe SJcuitb,
3fdj aber fommc
Sangfam auf bett £mnb.
©o ftredt baë 93rot fic mir,
Sen SBein, baê S3ier
33ië bafe id) bau mir ftreefe
Stile bier!
Srum Maf icfj jettt
Sluf bitiiipfcnt Älageljont:
©ê fteigt ber Oajë, ber SwtfctB
Hub mein ftovnl sott

*
100 unb l (Sc^iüeijerbtlb

S b u n

©tolj ragt baê ©ctjlofj unb fubn mit
feinen Sürmcn

Unb vis-à-vis ber «Kirdbtttrm oon ber §>öb',

Unb rottnbcrlicbe, alte, fdjöne £cutfer
Um £>ang ftcfj fdjmicgen an bie Haute volée.

©ic bilben rotnfelige, frummc ©äffen,

3m 3icfjacf fütjrcn fte binab, binauf,
Unb tief im Sale nimmt bic alte 3fare

£>ablig, behäbig auê bem ©ce ben Sauf.

Scr neue S?abtù)of bringt fetjon bie

SRoberne",
ßr brachte mandjem alten £>auê ben Sob,
9Jcit neuen S3rücfcn, Untcr=£>bcr=gübrung,
Unb anberem bautccbnifd)cm ©ebot.

3Jlit SBcbmttt blieft man auf bie ©rabcêftctttc
Unb fragt ftdj, ob baê roirflich nötig roar?

Unb gibt ftcfj gleich bie Sfntroort:
©elbftDcrftänblicb!

Senn fjier beginnt ber Sberlanboerfcbr."
Çtrtgrinuê

©rlaufcbteê ©efpräc4>

21.: Sßo tjaft Su jetjt Seine neue

Äleibung beftellt?
33.: 93eim ©djneibermeifter Äienaft.
St.: 93ei bem fjätte idj fic aber nidjt

madjen laffen; ber bietet mir gu toenig
©etoäfjr für crftflaffige Äonfeftion.

33.: Sodj bod), benn ber ift Skäfi*
beut ber ©djneibermeifter=33crcinigitttg.

SI.: Saê totll nidjtê fjeifeett; benn eê

ift aud) nicfjt gefagt, bafe ber Sßräfi*
beut einer $lrbeitêfofen 33ereimgiiug
ber gaulfte ift. $ ®

*
2Cuf bem M

Suegeb 2t, gräulein: biê büt $'

Slbig, too*tt idj ©i fenne giert fjan, ift
mrjê 8äbe*n=c rruurtm SBücfti gftj."

Äe SBunber, bafe tdj immer Ijau
müefee a Äameeler bänfe, too mir mit*
enanb tangeb bänb!"

*
Unter £)id)tern

Su, mei, jetjt toerbeb nttjtti ©e=

bicfjt fdjo bo gtoeimat fo biel Süt gläfe
alê früefjner."

SBaë Su nüb fcifdjt! Sdj fyan gar
nüb gtoüfet, bafe Sit gljüvatct f)äfdjt!"

jj. Jtept

Äinbermunb

Äartdjcn: SJcama, jetjt glaube tdj
aud), bafe Siebe blinb madjt."

Sie SJcama: ©djtoeig', babon ber*

ftel)ft bu bodj nidjtê."
Marleben: Sodj SJcama, ber ©orte

bat feine grau immer fo fefjr lieb

geljabt, aber neutidj fagte cr 51t ^apa,
er fann fic jetjt ntdjt mefjr fefjen!"

qu

$umoreêfen unb Satiren
befonberê aueb

mit fdtjroei^erifcfjem (Sinfdtjlag
erroirbt bauernb ber 5ttebelfpa[ter=S3ertag.

©infenbungen an Mebatteur ^)aul3tttf)eer, 3üncb
©ctjeudjjerftrafje 65.

ßöfung ber ©ilbenrätfel auê 9tr. 47 :
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Wenn... dann...
V°» Frix Müllcr

Unser Enkel Heinrich, das Söhnchcn

unsrer Tochter Hedwig, hatte die Masern

bekommen. Meine Frau dachic

einen Augenblick angestrengt nach.

Dann sagte sie:

Da bist du dran schuld."

Ich?" sagte ich.

,ui, du mit deinem alten Zwicker."
Zwicker?" sagte ich.

Ja, wenn dir der Zwicker damals
nicht zerbrochen wäre auf der Gebirgs
tour vor drei Jahren, weißt dn ."

Ja, aber ."
Dann hätte dir der junge Mensch,

der damals grad vorbeiging, nicht deu

scinigen zu leihen brauchen."

Ja, aber ."
Und wenn er dir ihn nicht geliehen

hätte, dann würde die Hedwig ihn gar
nicht kennen gelernt haben "

Den Zwicker?"
Ach was, den juugcn Mann doch,

unsern S ch w i e g e r so h u "

Ja, aber
'
."

Und wenn er die Hedwig nicht gc

heiratet hätte, danu wäre auch dcr
kleine Heinrich gar nicht auf die Welt
gekommen."

Ja, abcr ."
Uud wenu er nicht aus dic Wcli

gekommen wäre, danu könnte er doch

jetzt anch nickt die Masern haben
verstehst du endlich?"

->-

Lieber Nebelspalter!
Ein betrunkener Toldat rückt znm

Dienst ein. Der Oberst stellt ihn zur
:ttede nnd frägt ihn, warum er in
diesem Zustand erscheine.

Herr Oberscht," antwortet der

Füsilier (ich glaube, es war eiu Appenzeller),

mer redet dcnn gad morn
mitenand." Der Offizier, wohl wis-
seud, daß im Moment nichts zn macken

sei, entläßt ihn znr Truppe. Am
andern Morgen reitet der Oberst auf
den Uebungsplatz nud erkundigt sich

uach seinem gestrigen Sünder. Dieser
kommt, meldet sich und sagt lächelnd:

Herr Oberscht dä wo geschter mit
Ehne hät wölle rede ischt nüme do!"

» IN.

Ach so!
Aron: Na Isaak, was macht denn

Deine Rebekka, leidet sie immer noch

an Hustenreiz?"
Isaak: Gott wie heißt! Huste tuet

si immer uoch, aber verlöre hat' se

de Reiz!" srnm

Teuerung
Der Brotkorb steigt!
Und auch die Ochsen ha!
Sind wiederum
Mit einer Steig'rung da!
^ic gäben denken sie

^o ungefähr
,Vir Leben sowieso
Z» billig her.
Was kümmert sie
Noch menschlicher Verdruß!
Für sie ist d o ch

Mit Leid und Freude Schluß!
Die Menschen leben, ach,
Voil ihrem Tod!
Wer stürbe gern
Nur um eiu Butterbrot?
Es steigt im Preis
Das Rindfleisch und das Korn,
Toch leider nicht
Der Revenuen Born.
Die Leber schwillt
Der Hansfrau, daß sie raucht"
Das Wirtschaftsgeld
^st allzu früh verbraucht!
.^sl es auch ihr Ressort,
Tas Magenrcick,
Ihr Jammer schmerzt auch mich
^ck leide gleich.

Tcnn kauft sie jetzt
Ein Beefsteak, ein Filet,
Ist es so klein,
Taß ich es kaum noch seh'.
^ic müsse st r e ck e n spricht
Ter holde Mund,
,ust aber komme
Langsam auf dcn Hund.
So streckt das Brot sie mir,
Deu Wein, das Bier
Bis daß ich vou mir strecke

Me vier!
Drum blas' ich jctzt
Auf dumpfem Klagehvrn:
Es steigt der Ochs, der Brotkorb
Und mein Zorn! ^oes

100 und 1 Schweizerbild
Thun

Stolz ragt das Schloß und kühn mit
seinen Türmen

Und vis^-vi8 dcr Kirchturm von dcr Höh',
Und wundcrlicbe, alte, schöne Häuser

Am Hang sich schmiegen an die »sê volés.

Sic bildcn wuckelige, krumme Gassen,

Im Zickzack führen sie hinab, hinauf,
Und tief im Tale nimmt dic alte Aare

Hablig, behäbig aus dem See den Lauf.

Dcr ncue Bahnhof bringt schon dic

Moderne",
Er brachte manchem altcn Haus den Tod,
Mit ncucn Brücken, Untcr-Obcr-Führung,
Und anderem bautechnischcm Gebot.

Mit Wchmut blickt man aufdie Grabcsstättc
Und frägt sich, ob das wirklich nötig wär?
Und gibt sich gleich die Antwort:

Selbstverständlich!
Dcuu hier beginnt dcr Obcrlandverkchr."

Peregrmus

Erlauschtes Gespräch
A.: Wo hast Du jetzt Deine ncue

Kleidung bestellt?
B.: Beim Schneidermeister Kienast.
A.: Bei dem hätte ich sie aber nicht

»lachen lassen; der bietet mir zu wenig
Gewähr für erstklassige Konfektion.

B.: Doch doch, denn der ist Präsident

der Schneidermeister-Vereinigung.
A.: Das will nichts heißen; denn es

ist auch nicht gesagt, daß der Präsidcnt

einer Arbeitslosen-Vereinigung
der Faulste ist. K «

Auf dem Ball
lueged Zi, Fräuleiu: bis hüt z'

Abig, wo-u ich Si kenne glert han, ist

Ulys Läbe-n-e truurim Wüesti gsy."

Ke Wunder, daß ich immer han
müeße a Kameeler dänke, wo mir
mitenand tanzed händ!" ài

Unter Dichtern

Du, mei, jetzt werded myui
Gedicht scho vo zweimal so viel Lüt gläse

als früehner."
Was Du nüd seischt! Jch han gar

nüd gwüßt, daß Tu ghüratet häscht!"

Kindermund

Karlcheu: Mama, jetzt glaube ich

auch, daß Liebe blind macht."
Die Mama: Schweig', davon

verstehst du doch uichts."
Karlcheu: Doch Mama, der Götte

hat seine Frau immer so sehr licb

gehabt, aber neulich sagte er zu Papa,
er kann sie jetzt nicht mehr sehen!"

-n>

Humoresken und Satiren
besonders auch

mit schweizerischem Einschlag
erwirbt dauernd der Nebelspalter-Verlag.

Einsendungen an Redakteur Paul Altheer, Zürich
Scheuchzerstraße 65.

Lösung der Silbenrätsel aus Nr. 47 :

1. Jesingen. 2. Esra. 3. Picador. 4. Pan-
krazius. 5. Eurythmie. 6. Leningrad. 7. Iphigenie.

8. Nebukadnezar.

Zeppelin.
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